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Vorwort 
Die Kunststoff verarbeitende Industrie zählt zu den stärker regulierten Branchen. Ein regelmäßiger Austausch 

zwischen Unternehmen unseres Industriezweigs und Abgeordneten der Parlamente ist daher besonders 

wichtig, um gegenüber politischen Entscheidungsträgern die konkreten Anliegen der Unternehmen und 

unserer Industrie zu adressieren. Sowohl Fortschritte bei der Nachhaltigkeit von Produkten und 

Produktionsweisen der Industrie als auch Herausforderungen, denen die Unternehmen begegnen, bspw. 

hohe Bürokratielasten und Energiepreise, können im Rahmen von Terminen „Vor Ort“ bei den politischen 

Entscheidern platziert werden. Um den Austausch anschaulich zu gestalten, ist die Einladung von 

Abgeordneten der Parlamente in Produktionsbetriebe der Kunststoff verarbeitenden Industrie besonders 

geeignet. Diese Handreichung für Unternehmen soll eine Hilfestellung bei der Anbahnung, Vorbereitung, 

Durchführung und Nachbereitung von Abgeordnetenbesuchen in Unternehmen der Kunststoff 

verarbeitenden Industrie geben und insbesondere kleine und mittelständische Unternehmen ermutigen, 

Abgeordnete in ihren Betrieb einzuladen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Handreichung das generische Maskulinum verwendet. Die in dieser 

Handreichung verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich – sofern nicht anders kenntlich gemacht 

– auf alle Geschlechter. 
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I. Anbahnung des Abgeordnetenbesuchs im 
Unternehmen 

Im Rahmen der Anbahnung des Abgeordnetenbesuchs im Unternehmen wird zunächst der Kontakt zu 

einem Mandatsträger aus der eigenen Region aufgebaut und das Interesse an einem Unternehmensbesuch 

geweckt. 

Zunächst sollte sich das Unternehmen einen Überblick über die Mandatsträger verschaffen, die die Region 

im Europäischen Parlament, im Deutschen Bundestag oder im Landtag vertreten. Die Verbände bieten bei 

der Auswahl der Abgeordneten gern ihre Unterstützung an. Besonders wichtig sind für uns Abgeordnete, 

die für die Branche relevanten Themen zuständig sind, weil sie in den entsprechenden Ausschüssen des 

Parlaments (Umwelt, Wirtschaft, Energie und Klima etc.) sitzen. Wichtig ist aber auch, Kontakte zu neu 

gewählten Abgeordneten aus der Region aufzubauen, die vielleicht noch nicht in einem der relevanten 

Ausschüsse sitzen. 

 

Europäisches Parlament 
Eine Übersicht über die deutschen Abgeordneten des Europäischen Parlaments ist auf der Internetpräsenz 

des Europäischen Parlaments zu finden: 

https://www.europarl.europa.eu/meps/de/search/advanced?countryCode=DE 

Beachten Sie, dass bei „Land“ Deutschland ausgewählt ist, um die Liste der deutschen Europaabgeordneten 

zu erhalten. Per Klick auf den Namen des Abgeordneten gelangen Sie auf die Abgeordnetenseite. Dort 

finden sich unter dem Namen des Abgeordneten auch die Möglichkeit, dem Abgeordneten eine E-Mail zu 

senden, oder mit ihm auf  Social Media in Kontakt zu treten. 

 

 

Scrollt man weiter nach unten, so finden sich neben biografischen Angaben und Angaben zur 

Abgeordnetentätigkeit auch die Kontaktdaten zu den Büros des Abgeordneten.  

Das Büro eines Europaabgeordneten kann über seine offizielle Mailadresse erreicht werden, die sich wie 

folgt zusammensetzt: vorname.nachname@ep.europa.eu 

https://www.europarl.europa.eu/meps/de/search/advanced?countryCode=DE
mailto:vorname.nachname@ep.europa.eu
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Deutscher Bundestag 
Der Deutsche Bundestag bietet auf seiner Internetpräsenz die Möglichkeit, die Abgeordneten eines 

Wahlkreises aus der Abgeordnetendatenbank zu selektieren: 

https://www.bundestag.de/wahlergebnisse 

Sofern bekannt, kann in der Suchmaske der Bundestagswahlkreis, in dem sich der Unternehmensstandort 

befindet, ausgewählt werden oder eine Suche über die Postleitzahl ausgeführt werden. 

 

Die Suche gibt im Ergebnis sowohl den im Wahlkreis direkt gewählten Abgeordneten als auch über die 

Landeslisten der Parteien gewählten Abgeordneten aus diesem Wahlkreis aus. Ein Klick auf den Namen der 

Abgeordneten öffnet dessen Abgeordnetenseite auf der Internetpräsenz des Deutschen Bundestages. Hier 

findet sich rechts zunächst die Postanschrift des Abgeordnetenbüros in Berlin und die Möglichkeit, dem 

Abgeordneten E-Mails zu senden. Jeder Abgeordnete hat eine offizielle Mailadresse des Deutschen 

Bundestages, die sich wie folgt zusammensetzt: Vorname.Nachname@bundestag.de . 

Weiterhin finden sich auf der Seite Links zu den Social Media Kanälen des Abgeordneten sowie zu dessen 

persönlicher Homepage mit Angaben zur Person und zur Abgeordnetentätigkeit. Auf dieser Seite sind i.d.R. 

auch die Kontaktdaten des Wahlkreisbüros des Abgeordneten zu finden. 

https://www.bundestag.de/wahlergebnisse
mailto:Vorname.Nachname@bundestag.de
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Landtage 
Die Landtage bieten überwiegend ähnliche Suchfunktionen zur Abgeordnetensuche auf ihren 

Internetpräsenzen: 

Abgeordnetenhaus Berlin 
 

http://www.parlament-berlin.de/ 

Bayerischer Landtag 
 

http://www.bayern.landtag.de/ 

Bremische Bürgerschaft http://www.bremische-buergerschaft.de/ 
 

Hamburgische Bürgerschaft 
 

http://www.hamburgische-buergerschaft.de/ 

Hessischer Landtag 
 

http://www.landtag.hessen.de/ 

Landtag Brandenburg 
 

http://www.landtag.brandenburg.de/ 

Landtag des Saarlandes 
 

http://www.landtag-saar.de/ 

Landtag Mecklenburg-Vorpommern 
 

http://www.landtag-mv.de/ 

Landtag Niedersachsen 
 

http://www.landtag-niedersachsen.de/ 

Landtag Nordrhein-Westfalen 
 

http://www.landtag.nrw.de/ 

Landtag Rheinland-Pfalz 
 

http://www.landtag.rlp.de/ 

Landtag von Baden-Württemberg 
 

https://www.landtag-bw.de/de 

Landtag von Sachsen-Anhalt  
 

https://www.landtag.sachsen-anhalt.de/ 

Sächsischer Landtag 
 

https://www.landtag.sachsen.de/de 
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Schleswig-Holsteinischer Landtag 
 

https://www.landtag.ltsh.de/ 

Thüringer Landtag http://www.landtag.thueringen.de/ 
 

Ist ein geeigneter Mandatsträger für den Unternehmensbesuch ins Auge gefasst, kann die 

Kontaktaufnahme erfolgen. Dies ist problemlos per E-Mail an das Büro des Abgeordneten möglich. 

Beispiel 

Betreff: Einladung zu einem Unternehmensbesuch bei der Kunststoff-Müller GmbH in Musterstadt 

Sehr geehrter Herr/Frau …, 

als Abgeordneter vertreten Sie den Wahlkreis Musterstadt im Deutschen Bundestag. Wir - die Kunststoff-

Müller GmbH - sind ein führender Hersteller von Kunststoffprodukten mit 200 Mitarbeitern und 

Familienunternehmen in dritter Generation. Als Unternehmen aus Ihrem Wahlkreis laden wir Sie herzlich zu 

einem Besuch unseres Betriebs ein. Bei Ihrem Besuch möchten wir Ihnen unser Unternehmen vorstellen und 

uns mit Ihnen über folgende aktuelle Themen austauschen, die unser Unternehmen betreffen: 

Nachhaltigkeitsberichterstattung, Energiekosten und Einwegkunststofffondsgesetz. Wir würden uns freuen, 

wenn unser Vorschlag für einen Unternehmensbesuch auf Ihr Interesse stoßen würde. Wir bitten Sie um einen 

Terminvorschlag. 

Mit freundlichen Grüßen 

NN 

Geschäftsführung 

Sollte das Büro des Abgeordneten nicht auf die E-Mail reagieren, empfiehlt es sich nach einigen Tagen 

nochmals telefonisch nachzufragen. Aller Erfahrung nach wird die Anfrage dann innerhalb weniger Tage 

beantwortet und ein Termin für den Besuch des Abgeordneten im Unternehmen vorgeschlagen. 

 

II. Vorbereitung des Abgeordnetenbesuchs im 
Unternehmen 

Ist ein Termin für den Abgeordnetenbesuch festgelegt, so sollte dieser sorgfältig vorbereitet werden. I.d.R. 

wird der Abgeordnete circa 1,5 Stunden für den Besuch einplanen. Diese Zeit sollte möglichst konzentriert 

dazu genutzt werden, die Interessen des Unternehmens nachhaltig bei dem Abgeordneten zu platzieren 

und gleichzeitig dem Abgeordneten einen Eindruck von der Bedeutung des Unternehmens in der Region 

und seiner Produkte für Wohlstand und Nachhaltigkeit zu vermitteln. Dazu ist es nützlich, rechtzeitig vor 

dem Termin folgende Fragen zu beantworten: 

1. Welche Themen möchten wir unbedingt ansprechen? Priorität sollten solche Themen haben, auf die 

der Abgeordnete Einfluss nehmen kann. Daher immer die Ausschusstätigkeit bzw. Fachrichtung des 

Gasts beachten. Gern unterstützen hier die Verbände bei der Auswahl und der Präsentation der 

Themen. 

2. Welche weiteren Themen sollen angesprochen werden sofern noch Zeit ist? Die Abgeordneten sind 

gut vernetzt, so dass hier z.B. auch lokale Themen (bspw. Probleme mit den Unternehmensstandort 

betreffenden Genehmigungen oder Auflagen, Anträge auf Fördermittel etc.) angesprochen werden 
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können, die dann über den Abgeordneten an die lokalen Entscheidungsträger weitergeleitet werden 

können.  

3. Welche Information zu unserer Branche, zum Unternehmen und unseren Produkten möchten wir 

dem Abgeordneten geben? Gibt es Firmenunterlagen/eine Folienpräsentation, aus der die wichtigsten 

Informationen, die der Abgeordnete erhalten soll, hervorgehen? Zusätzlich können Informationen 

und/oder Materialien physisch in einer Mappe zusammengestellt oder nach dem Besuch per E-Mail 

zugesendet werden. 

4. Wer soll an dem Abgeordnetenbesuch seitens des Unternehmens teilnehmen? Es kann angezeigt 

sein, dass bei Besuchen z.B. von SPD-Abgeordneten Vertreter der Belegschaft/des Betriebsrates 

(teilweise) am Treffen teilnehmen. 

5. Steht auf dem Firmengelände ein geeigneter Besprechungsraum zur Verfügung, in dem sich die 

Vertreter des Unternehmens mit dem Abgeordneten in vertrauensvoller Atmosphäre austauschen 

können? 

6. Welche Teile der Produktion sollen dem Abgeordneten gezeigt werden? Hier empfiehlt es sich die 

Mitarbeitender zuvor zu informieren und zu briefen.   

7. Ist eine Teilnahme seitens der Verbände an dem Unternehmensbesuch des Abgeordneten 

gewünscht? Soll ggfs. der Verband einen aktiven Beitrag leisten bspw. bei der Vermittlung des 

Besuchstermins oder im Rahmen einer Präsentation zur Situation der Branche oder zu einem 

Fachthema? 

8. Soll ein Vertreter der örtlichen Presse zu dem Besuch eingeladen werden? 

Sind die Fragen beantwortet, kann ein Ablaufplan für den Abgeordnetenbesuch im Unternehmen 

erarbeitet werden. Dieser sollte allen Beteiligten im Unternehmen bekannt gemacht werden. 

Beispiel:  

Ablaufplan Abgeordneter Meier MdB bei der Kunststoff-Müller GmbH in Musterstadt am 02.10.2025 

10:00 Uhr  Eintreffen Herr Meier MdB bei der Kunststoff-Müller GmbH – Begrüßung durch den 

Geschäftsführer Herrn Müller im Foyer des Verwaltungsgebäudes. 

10:05 Uhr  Kurze Vorstellungsrunde der Gesprächspartner aus dem Unternehmen. Vorstellung des 

geplanten Ablaufs des Unternehmensbesuchs. Kurze Vorstellung des Unternehmens durch 

GF Müller (Umsatz, Beschäftigte, Produkte, Unternehmenshistorie). 

10:20 Uhr Relevante Themen (ggfs. mit Unterstützung der Verbände) und Auswirkungen auf das 

Unternehmen. 

10:50 Uhr Führung durch die Produktion unter Leitung von GF Müller (ggfs. begleitet durch folgende 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter […], mit folgendem Ablaufplan:  Wareneingang 10:55 Uhr, 

Spritzgießerei 11:05 Uhr, Werkzeugbau 11:10 Uhr, Versand 11:15 Uhr). 

11:20 Uhr Fototermin Herr Meier MdB und GF Müller. 

11:25 Uhr Beendigung des Rundgangs und Eintreffen im Besprechungsraum. Dank an den 

Abgeordneten und mögliche nächste Schritte. 

11:30 Uhr Ende des Besuchs, ein kleiner Imbiss wird gereicht. 
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III. Durchführung des Abgeordnetenbesuchs im 
Unternehmen 

Es ist empfehlenswert, ca. eine Woche vor dem Unternehmensbesuch nochmals Kontakt zum 

Abgeordnetenbüro aufzunehmen. Lassen Sie sich den Termin mit Uhrzeit bestätigen und klären Sie 

folgende Fragen: 

1. Wie reist der Abgeordnete an? Wird ein Parkplatz auf dem Firmengelände benötigt? 

2. Haben Sie die Mobilnummer des Abgeordneten und hat er Ihre Kontaktdaten?  

3. Was ist ggfs. für das Catering/den Imbiss zu beachten? (Lebensmittelunverträglichkeiten etc.) 

4. Benötigt das Abgeordnetenbüro im Vorfeld des Besuchstermins weitere Informationen zum 

Unternehmen, den Gesprächsteilnehmern etc. für das Briefing des Abgeordneten? 

5. Bitte informieren Sie das Abgeordnetenbüro vorab, sofern Pressevertreter teilnehmen. 

6. Ist eine Nachbereitung des Gesprächs in lokalen Medien (Pressemitteilung), Internetpräsenzen oder 

Social Media des Abgeordneten und des Unternehmens vorgesehen? Wann und von wem werden 

Bilder und Texte hierfür abgestimmt bzw. freigegeben? 

Gehen Sie den geplanten Weg, den der Abgeordnete im Rahmen des Besuchs und Betriebsrundgangs 

nehmen wird vor dem Besuchstermin ab. Klären Sie folgende Fragen: 

1. Ist die Zeit für Betriebsrundgang und Gespräch realistisch bemessen? 

2. Welche Sicherheitsvorkehrungen, Hygienemaßnahmen etc. sind zu beachten und sind die 

entsprechenden Vorbereitungen getroffen? 

3. Sind Ordnung und Sauberkeit im Betrieb sichergestellt? 

4. Ist die Rollenverteilung der Gesprächsteilnehmer aus dem Unternehmen geklärt? Wer spricht 

welches Thema wann an? 

5. Möchten Sie dem Abgeordneten bei der Verabschiedung ein Geschenk überreichen? Beachten Sie, 

dass für die Abgabe werthaltiger Geschenke an Abgeordnete des Deutschen Bundestages, Minister, 

Staatssekretäre und Beamte besondere Rechtsvorschriften gelten: 

https://www.bundestag.de/resource/blob/947016/9946f76ded291b0f88c83a349f21ca03/WD-3-042-23-

pdf.pdf  

https://www.gesetze-im-internet.de/abgg/__44a.html  

https://www.gesetze-im-internet.de/abgg/__48.html  

Unsere Empfehlung lautet daher: Nichts Wertvolles, Andenken an den Besuch z.B. in Form von im Alltag 

nutzbaren Produkten aus der eigenen Herstellung sind durchaus in Ordnung.  

Am Tag des Abgeordnetenbesuchs selbst achten Sie darauf, dass alle Gesprächsteilnehmer pünktlich am 

Ort des Gesprächs eintreffen. Stellen Sie sicher, dass alle Gesprächsteilnehmer aus dem Unternehmen die 

zuvor abgestimmte Rollenverteilung verinnerlicht haben. 

 

https://www.bundestag.de/resource/blob/947016/9946f76ded291b0f88c83a349f21ca03/WD-3-042-23-pdf.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/947016/9946f76ded291b0f88c83a349f21ca03/WD-3-042-23-pdf.pdf
https://www.gesetze-im-internet.de/abgg/__44a.html
https://www.gesetze-im-internet.de/abgg/__48.html
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IV. Nachbereitung des Abgeordnetenbesuchs im 
Unternehmen 

Bereiten Sie den Abgeordnetenbesuch intern im Unternehmen nach. Beantworten Sie folgende Fragen: 

1. Verlief der Abgeordnetenbesuch wie geplant? Was kann organisatorisch beim nächsten Besuch 

verbessert werden? 

2. Wurden die vorgesehenen Themen wie geplant adressiert? Welche Nachfragen wurden ggfs. 

gestellt? Konnten neue Informationen für das Unternehmen gewonnen werden? Sind die Botschaften 

„angekommen“? 

3. Welche Verabredungen wurden mit dem Abgeordneten getroffen? Hat er zugesagt, sich eines 

konkreten Themas anzunehmen bzw. eine Rückmeldung dazu zu geben? Wurden Folgetermine 

vereinbart? Wer hält den Kontakt zum Abgeordneten und fragt ggfs. in regelmäßigen Abständen nach? 

Sofern dies mit dem Abgeordneten vereinbart wurde, kann auch eine mediale Nachbereitung des 

Abgeordnetenbesuchs erfolgen. Hierfür bieten sich bspw. die Lokalzeitung, die Internetpräsenz des 

Unternehmens und Social Media an. Denken Sie hierbei zunächst über folgende Fragen nach: 

1. Welche Botschaften sollen aus Sicht des Unternehmens gesendet werden? Wie werden die eigene 

Belegschaft, die Nachbarschaft und ihre Geschäftspartner diese Botschaften wahrnehmen?  

2. Welche Medien sind geeignet? Bestehen bspw. Kontakte zur Lokalpresse? 

Lassen Sie sich Bilder und Zitate vom Büro des Abgeordneten freigeben bzw. stimmen Sie den Tag der 

Social Media Posts, Pressemitteilungen mit dem Abgeordnetenbüro ab. 

Ein Abgeordnetenbesuch im Unternehmen ist für das Unternehmen eine gute Gelegenheit, eigene Themen 

bei einem Mandatsträger zu platzieren bzw. Einfluss auf politische Entscheidungsprozesse zu nehmen. In 

jedem Fall trägt ein professionell vorbereiteter Abgeordnetenbesuch im Unternehmen zum positiven 

Image des Unternehmens und unseres Industriezweigs bei. Unternehmen seien deshalb ausdrücklich 

ermutigt, entsprechende Einladungen an Abgeordnete auszusprechen. 

Die Geschäftsführungen des Gesamtverbandes Kunststoffverarbeitende Industrie (GKV) und seiner 

Trägerverbände helfen gern bei der Vorbereitung von Abgeordnetenbesuchen im Unternehmen. 
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Verantwortlich: 

Gesamtverband Kunststoffverarbeitende Industrie e.V. (GKV) 

Georgenstraße 23 | D-10117 Berlin 

Tel. +49 (0) 30 3971 2230  

www.gkv.de 

info@gkv.de 

Der GKV ist die Spitzenorganisation der deutschen Kunststoff verarbeitenden Industrie. Als Dachverband 

bündelt und vertritt er die gemeinsamen Interessen seiner Trägerverbände und agiert dabei als Sprachrohr 

gegenüber Politik und Öffentlichkeit. Die Kunststoff verarbeitende Industrie ist mit einem Jahresumsatz von 

etwa 69,4 Mrd. Euro und 312.879 Beschäftigten in über 2.985 Betrieben einer der bedeutendsten 

Wirtschaftszweige in Deutschland. Die vorwiegend mittelständisch geprägte Branche zeichnet sich durch 

hohe Innovationskraft und eine vielfältige Produktpalette aus. Kunststoffe werden zu Verpackungen, 

Baubedarfsartikeln, technischen Teilen, Halbzeugen, Konsumwaren und vielen anderen Produkten 

verarbeitet. 

Bildquelle Cover: https://pixabay.com, 2463231 
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